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Badische Cüronik.
* Neuburgweier (A. Ettlingen ) , 29 . Aug. Gestern wurde der

»3 Jahre alte W. Bauer in seiner Scheuer erhängt aufgefunden,
lieber das Motiv ist nichts bekannt.

* Mannheim , 29 . Slug. Die Finanzen der Stadt Mannheim
bringt der Stadtrat soeben in Form einer vergleichenden Darstellung
zur Kenntnis . Danach beträgt das Gesamtvermögen der Stadtgemeinde
nach der Hauptvermögens -Darstellung 70 236 627 .28 JC, während die
Schulden 67 215 851 .29 Jt betragen , so daß sich ein Aktiv-Vermögen von
8 020 775 .99 M ergibt.

% Schwetzingen , 28 . Aug. Ein seltenes Ereignis : der Falke im
„Falken". Gestern nachmittag wurde ein armes Spätzlein von einem
Hühnerfalken arg bedrängt . Alle sonst angeborene Frechheit war dem
Spatz abhanden gekommen und in seiner Not flüchtete er ins — Gast¬
haus — und zwar ins Speisezimmer des Bahnhofhotels zum Falken,
der Falke hinter ihm her , in voller Wucht. Der Raubvogel wurde als¬
dann dingfest gemacht und so haben wir den seltenen Fall , daß der
Falke dem Falken zum Opfer fiel .

* Heidelberg, 29. Aug. Die Teilnehmer am 24. deutschen Wein¬
baukongreß kamen gestern nachmittag mit Sonderzug von Weinheim hier
an . Nach einem Besuch «des Schlaffes wurde ein Spaziergang nach der
Stiftsmuhle unternommen , wo Herr Bürgermeister Dr . Walz die Gäste
im Namen der Stadt begrüßte . Die Rückfahrt erfolgte auf dem Neckar
zur Besichtigung der Schloßbeleuchtung, ine auch diesmal eine große
Menge von Zuschauern aus nah und fern amgelockt batte und allgemeine
Bewunderung fand . Nach der Schloßbeleuchtung verbrachten die Gäste
einige gemütliche Stunden in der Stadthalle .

cP Vom Bauland , 28 . Aug. Die vor einigen Tagen eröffnete Feld¬
jagd auf Hasen ist nicht so ergiebig, wie die Jäger es gewünscht hätten .
Bei den hohen Jagdpachten kommt das , soll das Vergnügen nicht allzu
teuer bezahlt werden, schon in Betracht. Durch das naßkalte Frühjahr
und die vielfachen Hagelschläge sind eben viele junge Hasen eingegangen.
Dagegen ist die Hühnerjagd, wie seit Jahren , recht gut . Die Tiere sind
schwer und werden mit 1 JC pro Stück bezahlt . Das geschossene Wild,
zumeist Hasen und Rehe , wird von den im Taubergrund ansäßigen Wild¬
brethändlern meist nach Frankreich versandt , wo ein Hase mit 8^ - 9
Franks bezahlt wird ; auch die Rehe stehen dort hoch im Preise . Das
Hauptabsatzgebiet sind die Städte Reims und Paris .

* Bruchsal, 38 . Aug. In Forst reinigte am Dienstag ein Soldat
des 142. Infanterie -Regiments sein Gewehr, in dem sich noch eine
Platzpatrone befand. Plötzlich entlud sich das Gewehr und dem In¬
fanteristen wurde der Daumen der linken Hand vollständig tveggeriffen .
— Der vor einigen Tagen in Hilsbach mit dem Rade tätlich verunglückte
Dragoner war , wie jetzt bekannt wird , der unverheiratete Franz Deißler
aus Weitenung.

* Pforzheim , 28 . Aug. In Bilfingen wurde das zweijährige Kind
des Fabrikarbeiters Braun überfahren. Ein Rad ging dem Kind über
den Kopf , so daß es sofort tot war . — In Ellmendingen stürzte beim
Garben -Abladen der in den 60er Jahren stehende Landwirt Leonhard
Schneider so unglücklich vom Wagen , daß er in der folgenden Nacht starb.
Eine gebrochene Rippe war ihm in die Lunge eingedrungen.

A Pforzheim , 28 . Aug. Zwischen Mühlacker und Illingen wurde
gestern mittag durch das besonnene Eingreifen eines Bahnwärters
ein schweres Unglück verhütet . Der 68jährige Landwirt Wilhelm
Oehrle von Illingen war mit einem entliehenen feurigen Pferde mit
Mistfahren beschäftigt, als plötzlich das Tier vor einem vorüberfahren¬
den Güterzug scheute und mit dem Wagen davonraste, direkt auf den
Bahnkörper . Der Wagen verwickelte sich in die Leitungsdrähte , zer¬
riß dieselben jedoch und stürzte samt dem Pferde auf den Bahnkörper,
den Oehrle unter sich begrabend. Im gleichen Augenblick näherte sich
der um 3.43 von Mühlacker nach Stuttgart abgehende Eilzug , der
wegen Verspätung mit großer Geschwindigkeit fuhr . Dem Bahnwärter
Schend gelang es jedoch, den Zug noch unmittelbar vor der Nnfallstelle
zum Halten zu bringen . Oehrle erlitt außer einem Achselbruch auch

Theater , Knast «nd Wissenschaft .
— Karlsruhe , 29 . Aug . Das neue Drama von Rudolf

Herzog, welches dieser gleich seinen .,Condottieri " abermals dem

Grotzh . Hostheater zu Karlsruhe zur Uraufführung überlassen
hat , führt den Titel „Aüf Niffeuskoog ". Ter Schauplatz der

Handlung ist an der holsteinischen Küste. Das Schauspiel wird
wahrscheinlich im Oktober zum ersten Mal hier gegeben werden .
Herzoges „Condottieri " werden im Dezember d . I . am Lyrik¬
theater in Mailand in italienischer Sprache zur Aufführung ge-

langen .
A Baden-Baden , 28. Aug. Henry Bernsteins Schauspiel » Der

Dieb " wurde vor einiger Zeit im hiesigen Theater mit großem Erfolg
gegeben und heute abenid gelängte desselben Verfassers dreiaktiges Stück
„Bacearat" zum evstenmale zur Aufführung . Ein Dieb spielt auch hier
die Hauptrolle , doch ist es ein Dieb aus der Wien Gesellschaft. Man
kann nicht gerade sagen, daß das Buhnenwerk so wirkungsvoll ist , wie

»Der Dieb"
, aber «s hatte doch einen guten Eüfojg. Die Ausführung

war gut vorbereitet und das Publikum spendete den Darstellern leb¬

haften Applaus .
— Brugg , 28 . Aug. Bei der Metten Aufführung der „Braut von

Messina" war der riesige Zuschauerraum des Amphitheaters in Bindo-

nissa dicht gefüllt. Der Himmel war wolkenlos ; die Hitze, von Anfang an

erträglich, wich bald wieder einer milden herbstlichen Wärme . Bewun¬
dernd bis zur Andacht folgten die Zuschauer der großartigen Aufführung
und dem Gang der erschütternden Handlung . Der Glanz der Szenerie
und Bilder wird jedem unvergeßlich bleiben. Die Kunst der Berufs¬

schauspieler und der hingebende Eifer der mitwirkenden Dilettanten sind
des höchsten Lobes wert . Alle Teilnehmer mußten die tiefsten seelischen
Eindrücke von Dichtung und Darstellung davontragen , denn mit gewal¬
tigeren Mitteln ist das Problem des Chores im modernen Drama sicher¬
lich noch nie auf einer Bübne zu lösen versucht worden. So empfiehlt sich
denn wie die „N. Züricher Ztg ." schreibt , ein Besuch der Vinldomssa -

Aufführungen aus jedem Gesichtspunkte . Ein erlesener und cm groß¬

artiger Genuß fft jedem Hörer und Zuschauer sicher.

sonstige schwere Verletzungen, da er auch eine größere Strecke geschleift
wurde . Sein Zustand ist bedenklich , auch das Pferd ist stark verletzt.

* Baden- Baden , 28. Aug. Der Kaiser kommt nicht zu den Schluß¬
rennen . Es hat sich lt . „ Rst . Tgbl .

" darum gehandelt, daß der König
von Württemberg , dessen Farben am Eröffnungstage im Preis von
Karlsruhe siegreich waren , dem Internationalen Meeting einen Besuch
abstatten werde . Der Großvater des jetzigen Kaisers hat übrigens nur
die Armee-Jagdrennen , die Ende September und anfangs Ottober statt¬
fanden, durch seinen Besuch stets ausgezeichnet. Mit seinem Tode sind
die damals in Offizierskreisen und beim Publikum so beliebten Armee-
Jagdrennen in Wegfall gekommen .

* Bühlertal , 27 . Aug. Der wegen Verdachts der Brandstiftung
verhaftete Schreinermeister Braxmeier wurde wieder auf freien Fuß
gesetzt. Er ist nicht versichert , aber in sehr schlechten Vermögensverhält¬
nissen . Die Ehefrau Braxmeier befindet sich lt . „ Bd. Nachr." noch in
Untersuchungshaft; aus Aussage der Kinder ist sie der Brandstiftung
verdächtig .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 29. August.

X Wesentliche Verbesserungen und Erleichterungen im Inter¬
nationalen Postverkehr treten vom 1 . Oktober dieses Jahres ^

ab
ein . Zu begrüßen ist , daß sämtliche dem Weltpost-Verein angehörige
Staaten die Haftpflicht für Einschreibesendungen anerkennen . Auf
dem Gebiete des Postanweisungsverkehrs ist die Gültigkeitsdauer der
Postanweisungen abgekürzt worden ; dadurch wird eine frühere Rück¬
zahlung der in Verlust geratenen Postanweisungen ermöglicht; tele¬
graphische Nachsendung von Postanweisungen ist ebenfalls gestattet .
Für die Postauftragsformulare wird ein neues , aus zwei Teilen be¬
stehendes Formular eingeführt . Der Höchstbetrag für Postnachnahmen
ist auf 1000 Franks hinaufgesetzt worden. Bei Postkarten sind schrift¬
liche Mitteilungen auf der linken Hälfte der Vorderseite allgemein zu¬
gelassen . Vignetten oder Photographien aus ganz dünnem Papier
dürfen sowohl auf der Rückseite wie auf der linken Hälfte der Vor¬
derseite der Postkarte aufgeklebt werden. Als Geschäftspapiere werden
unverschlossene Briefe und Postkarten älteren Datums , die ihren ur¬
sprünglichen Zweck erfüllt haben, ferner auch unkorrigierte Schüler¬
arbeiten zugelassen. Einzelne Schlüssel und abgeschnittene frische
Blumen können gegen die Taxe für Warenproben versendet werden .
Künftig dürfen ferner , wie bisher nur auf Visitenkarten , auch auf
Weihnachts- und Neujahrskarten — zur Drucksachentaxe frankiert —
Glückwünsche usw . in höchstens fünf Worten oder Buchstaben hand¬
schriftlich angegeben werden.

Hinsichtlich der Tarifermäßigungen für Briefe mit und ohne
Wertangabe , für Pakete und Postanweisungen ist folgendes herbor-
zuheben: Das einfache Briefgewicht für Briefe nach dem Auslande
wird von 15 auf 20 Gramm erhöht. Auch die weiteren Gewichtsstufen
betragen je 20 Gramm statt bisher 15 Gramm . Das Porto für die
zweite und jede weitere Gewichtsstufe ermäßigt sich bei Briefen aus
Deutschländ von 20 ^ auf 10 $ . Durch anderweitige Festsetzung der
Bersicherungsgebühren für Wertbriefe , Wertkästchen und Postpakete
mit Wertangabe ergeben sich auch für diese im Verkehr mit ver¬
schiedenen Ländern nicht unwesentliche Tarifermäßigungen . Die Post¬
anweisungsgebühr (bisher in der Regel >20 H für je 20 JC bei Be¬
trägen bis zu 80 JC und für die überschießenden Beträge 20 J, für je
40 JC ) beträgt künftig allgemein nur mehr 20 für je 40 JC. Und
endlich werden zur Vorausbezahlung der Antwort für Briefe Gut¬
scheine eingeführt , die in Deutschland 25 ^ kosten . Der Absender
schließt seinem Brief einen solchen Schein bei , der Empfänger tauscht
diesen gegen ein Wertzeichen seines Landes ein und verwendet es zur
Frankierung des Antwortbriefes .

y . Die spanischen Schatzschwindler sind, trotzdem erst kürzlich einige
von ihnen verhaftet wunden, immer noch an der Arbeit . Ihre >Schwin-
delbriefe sind, wie an uns gerichtete Zuschriften besagen, hierher , nach

Vermischtes.
— Hamburg , 29. Aug. (Tel . ) In einer gestern abend stattge¬

habten Versammlung der Elektromonteure und Hülfsmonteure wurde in
geheimer Abstimmung mit 417 Stimmen gegen 3 Stimmen die sofortige
Arbeitsniederlegung beschlossen, da die Unternehmer jede Unterhandlung
mit dem deutschen Metallarbeiterverbande abgelehnt und sich der Forder¬
ung der Gesellen gegenüber ablehnend verhalten hätten .

— Kiel, 28 . Aug. Die „ Friedrichstädter Zeitung "
( Eiderstedter

und Stapelholmeler Wochenblatt) ließ sich jüngst aus Erfde melden :
In der Nacht vom 28 .—29 . August wurde auf dem Wege zwischen Erfde
und Tielen ein Gespenst ( ! ) beobachtet . Mehr kann man im Zeitalter
der Aufklärung nicht verlangen .

— Langerfeld, 29 . Aug. ( Tel . ) Ein vierzehnjähriges Mädchen
wurde von einem in rasendem Tempo fahrenden Wagen überfahren und
getötet. Kurz vorher hatte derselbe Wagen einen Mann überfahren und
schwer verletzt . Wie der Fahrer behauptet , scheuten die Pferde vor
einem Personenzug, sodaß er die Gewalt über die Tiere verlor .

— Düsseldorf , 29 . Aug. (Tel . ) Die Kriminalpolizei verhaftete
einen hiesigen Bauunternehmer wegen umfangreicher Wechselfälschungen .

— Trier , 29 . Aug. (Tel .) Bei Cenz wurde Bahnmeister Post
von einem Güterzug überfahre« und getötet.

Beim Bau von neuen Essen auf der Halberger Hütte stürzte ein
Kamiubauer aus Düsseldorf in die Tiefe und war sofort tot .

hd Salzburg , 29 . Aug . (Tel . ) Zwei Wiener Touristinnen
namens Herbst und Rechni sind beim Besteigen des Reifhorndels
abgestürzt und erlitten schwere Verletzungen .

hd Paris , 29 . Aug. (Tel . ) Gestern stießen infolge falscher Wei¬
chenstellung zwei Straßenbahnwagen zusammen . 8 Fahrgäste wurden
schwer verletzt .

hd Paris , 29. Aug. (Tel . ) An Bord des Schleppdampfers „La
Champagne" erfolgte gestern eine heftige Kessel-Explosion. Zwei Hei¬
zer erlitten so schwere Brandwunden , daß sie kurz darauf starben .

Automobil -Unfälle .
Sä Aus dem Albtal , 28 . August, wird uns über einen noch glücklich

verlaufenen Automobilnnfall gemeldet : Am letzten Sonntag nachmit.

Durlach und anderen Orten nächster Umgebung gelangt . Es kaum rmv
erneut vor dem Treiben dieser Spanier gewarnt werden.

Zum Fall Hau.
— Karlsruhe , 29 . Aug. Der aus dem Hauprozeß bekannte Zeuge

Lenk läßt soeben im Verlage Alfted Pulvermacher und Co. in Berlin
eine erschöpfende Broschüre unter dem Titel : „Ich schwöre ! Die Wahr¬
heit über Hau" erscheinen , in welcher er nicht nur seine persönlichen
Eindrücke, die er während seiner gemeinschaftlichen Untersuchungshaft
mit Hau über diesen gewonnen hat , Revue passieren läßt , vielmehr auch
die ihm von dieser Seite gemachten vertraulichen Mitteilungen , besonders
über Olga Molitor , präzisiert und für Einzelnes auch Zeugen namhaft
macht. Lenk gibt eine große Anzahl von Gesprächen wieder, die er
während der Untersuchungshaft mit Hau geführt hat und beruft sich
hierbei u . a . auf den dritten Insassen der Untersuchungszelle, einen ge¬
wissen Missionär Kreis . Wir verzichten darauf , an dieser Stelle die von
Lenk erwähnten Verdachtsmomente und Beschuldigungen anzuführen .
Die Broschüre gibt darüber Auskunft.

* * #

In der Wiener „Renen Freien Presse " , in welcher gegentvärttg
der umfassende Fe«illetlm-Cyklus von Paul Lindau : „Karl Hau und
seine Schwägerin" Aufsehen macht , werden jetzt auch die Briefe , die
Lina Hau an ihre « Gatte » in Konstantinopel schrieb ,
veröffenÜicht.

Sie sind nach der dem Matt vorliegenden Korrespondenz wörttich
wiedergegebeu, nur ganz vertrauliche Mitteilungen sind darin weg¬
gelaffen.

Die „Neue Freie Presse" charakterisiert dieselben wie folgt : Die
Briefe sind von überströmender Zärtlichkeit. So schreibt eine vollkommen
glückliche Frau , die ihren Mann mft ungetrübter Innigkeit liebt . Noch
ist Olga Molitor noch nicht in die Handlung singetreten . Noch kann
Lina Hau im Gefühk des Gosamtbefitzes über die jüngere , hübschere,
etwas überspannte Schwester mit überlegenem Lächeln scherzen . Es
dauert lange , bis sie eine ziemliche Beunruhigung überkommt, dft ihrer
späteren tragischen Eifersucht den Weg bahnt. Die Briese beschäftigen
sich mtt Linas leidenschaftlicher Liebe zu ihrem Manne und es jolgM
dann Mitteilungen über ihre Mutter , ihr Kind, ihre Geschwister , vor
allem Olga , das Leben in der Billa Molitor und die Sehnsucht ^ nach
ihrem amerikanischen Heim .

* * *

Interessante Aeuherungen über das deutsche Sttasprozeßverfahren
hat ein bekannter amerikanischerJurist , der Richter Theodore Brentano
vom obersten Gerichtshof von Cook County, der jetzt in Europa weilt »
in einem Interview gemacht . Er hat Gelegenheit genommen , einigen
Sitzungen des Hau -Prozeffes beizuwvhnen. „Ich war überrascht , wie.
schnell die Jury gewählt war . Innerhalb 30 Minuten war sie einge¬
schworen . Ich denke, was die schnelle Formierung des Gerichtshofes
betrifft , so können wir vieles lernen . Aber rat wetteren möchte ich die

deutsche Methode nicht empfehlen . In Deutschland, und fast auf dem.

ganzen Konttnent , gilt der Angeklagte von vornherein als schuldig , bis
er seine Unschuld bewiesen hat ; ich halte dies Verfahren für unbillig .
Die amerikanische Art der BerhaMung gibt dem Verteidiger bessere
Chancen für ein angemessenes Verfahren und steht mehr im Einklang
mit den Forderungen der Menschlichkeit. Ich kann nicht damit einver¬
standen sein, daß der Richter die Fragen stellt, denn ohne Zweifel wirL»

dadurch die Jury gegen die Verteidigung beeinflußt. Und dann dürfen
die Geschworenen nach Schluß der Sitzung auseinandergehen und können!

mit Fremden Prozeß und BeweismaterioT erörtern , lesen die Kommen-

tare in den Blättern , die besonders im vorliegenden Falle äußerst par¬
teiisch gehalten waren .

" Brentano ist der Arisicht, daß die Erfahrungen
im Han - Prozeß zu einer Revision des deutsche« Strafprozeßverfahrens
führen werden. „Die deutsche Presse scheint die Vorzüge des amerika¬

nischen Verfahrens zu erkennen, " meinte er, und er glaubt , daß man

sich entschließen werde, sich «m das amerikanische Borbild näher anzu¬
lehnen . _

tag , etwas nach 3 Uhr, saß ich vor der Marxzeller Mühle , um von einer

Fußtour auszuruhen . Da kam auf einmal eine schwerfällige Land ,

droschke aus der Richtung von Frauenalb einher, als aus der anderen
Seite der Brücke ein Automobil erschien . Den Roffelenker verließ ,
die Geistesgegenwart , er fuhr nicht rechts , er fuhr nicht links , sondern
lavierte in der Mitte des Weges , welcher mehrere Kurven beschreibt.
Diesmal war es dem rücksichtsvollen Fahren des Automobillenkers , des

Chauffeurs , zu danken , daß nicht beide Fahrzeuge auf einander prall¬
ten . Die Fahrstraße ließ unserem Automobilisten nur den einen Aus¬

weg, links an der Landkutsche vorbei zu steuern , doch reichte der Raum
nicht hin . Das Automobil fuhr gegen die Einfassungssteine , kam zum
Stehen und ich sah aus der Entfernung aus dem 4 Insassen zählen ,
den Automobil eine Dame in hohem Bogen heraus fliegen .
Schleunigst eilte ich natürlich zu Hilfe und war nicht wenig erstaunt ,
als ich die Dame wohlbehalten auf ihren eigenen Beinen stehen sah,
wie sie lachte und Hilfe nicht zu bedürfen behauptete . Das Automobil
hatte aber doch zwei von den Einfassungssteinen, deren Gewicht wohl
bei jedem auf 10—12 Zentner zu taxieren sein dürfte , außer einige«
kleineren , die diesen als Stützpunkt gedient haben , in die Tiefe be¬
fördert . Bei dem Gedanken, daß etwa diese Brocken und die verun ,
glückte Dame die Reise in die Tiefe gleichzeitig hätten antreten
können, wurde mir ganz sonderbar zu Mute . Das Automobil wurde
aus seiner gefährlichen Lage befreit, auf die Fahrstraße geschafft und .
trotzdem die Vorderaxe verbogen war, konnten die drei Damen mit
ihrem Chauffeur auf dem verunglückten Fahrzeuge die Heimreise nach
Herrenalb , wo sie sich zur Kur aufhalten , antreten .

hd Rotterdam , 29. Aug . ( Tel . ) Als bei Heerlen ein Automobil
einem Hunde austveichen wollte , rannte es gegen einen Stratzenbaum .
Der 9jährige Sich « 'des Dr . jur . Gobbers ans Krefeld wurde heraus »
geschleudert und getötet .

Epidemie « .
— Magdeburg, 29. Aug . ( Tel . ) Wie der „ Magdeburger Ztg ."

amtlicherseits mitgeteilt wird, sind seit dem 28. Juli 28 TyPhussAlt
vorgekommen . Von den Erkrantten sind zwei gestorben.

— Köln, 29 . Aug. (Tel . ) Nach einer Mitteilung der Polizeiver¬
waltung sind seit Ende März 1907 unter der Zivilbevölkerung Kölns 88
Genickstarrfälle vorgekommen , von denen 41 tötlich verliefen. <
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MerichtSzeitunn .
Ä Karlsruhe , 28 . Aug. Sitzung der Ferienstrafkammer I . Der

Kaufmann Franz Kreis aus Singen hatte sich wegen Betrugs zu ver¬
antworten . Der Angeklagte betrieb seit einiger Zeit in hiesiger Stadt
bas Stellenvermittlungsbureau „Hansatia "

. Das Unternehmen warf
nicht viel ab und Kreis suchte sich nun seinen Lebensunterhalt auf einem
Wege

^ zu verschaffen , der schon manchen mit dem . Strafgesetz in
Konflikt gebracht hatte . Er beschloß, die Leichtgläubigkeit seiner Mt -
menschen auszubeuten , indem er einer Reihe von Personen vorgab, er
wolle in Metz , Fveiburg , Mannheim und Pforzheim Filialen seines
Geschäftes errichten, die sofort gegen Zahlung von 300 oder 800 M
übernommen werden könnten . Verschiedene Leute leisteten die Zah¬
lungen , um in den Besitz solcher Geschäfte zu kommen , mußten aber
bald in« werden, daß sie beschwindelt worden waren , da Kreis gar keine
Geschäftsfilialen besaß . Der Angeklagte wurde zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft verurteilt .

Auf Freisprechung erkannte das Gericht in den Berufung ?sachen
gegen den Bohrer Joseph Schwab aus Leimersheim wegen Ueber-
tretung des § 361 Ziff. 10 R . -St . -G . -B . und gegen den Kaufmann und
Tüncker Daniel Schönwald aus Ludwitzshafena . Rh . wegen Beleidigung.

Von dem Buchhandlungsveisenden Heinrich Bessert wurden zwei
Firmen , die ihm ihre Vertretung übertragen hatten , in empfindlicher
Werse benachteiligt. Durch gefälschte Bestellungen schwindelte der An¬
geklagte einer Züricher Buchhandlung 1080 Franks uns einer Firma ,
welche sich mit der Herstellung vergrößerter Photographien befaßt, gleich¬
falls einen größeren Geldbetrag ab . Der Angeklagte erhielt wegen
Betrugs und Urkundenfälschung unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 5 Jahve Ehrverlust .

Des Betrugs im Rückfall war der Malergehilse Karl Müller aus
Hornberg angeklagt. Er hotte im letzten Monat hier «ine Logisschwin¬
delei verübt und mehreren Personen kleinere Geldbeträge abgeschwin¬
delt . DaS gegen den AugesHuldigten erlassene Urteil lautete auf 4 Mo¬
nats 5 Wochen Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft.

— Reiste , 29 . Aug. (Tel . ) Das Kriegsgericht verurteilte nach
Ztägiger Verhandlung - wegen militärischen Aufruhrs die Reservisten
RiwidomSki aus Beuthen zu 7 Jahren Zuchthaus , Hubrich aus Oppeln
zu 7 Jahren Gefängnis und Bischof -Breslau zu 5 Jahre » 6 Monaten
Gefängnis und den üblichen Nebenstrafen . ,

Personal ,»achrichten
« I dem Bereiche 14 . Armeei»ev<.

Mubra , Gen . -Lt . und Inspekteur der 2 . Pkon .-Jnsp . , zum Kom¬
mandeur der 39. Division ernannt , v . Tresckow , Gen . -Lt . und Kom¬
mandeur der . 39 . Division, in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt . .

Aus den Nachbarländern .
* Aus Württemberg , 28 . Aug. Die Landeskarten für die würt -

tembergischen Bahnen , welche am 16. September gelöst werden, haben
noch bis zum 1 . Oktober Gültigkeit . Nach dem 16 . September geben die
Eisenbahnschalter keine Karten mehr aus , und nach dem 1 . Oktober kann
mit Landeskarten nicht mehr gefahren werden.

— Stuttgart , 29 . Aug. (Tel . ) Gestern fiel der 66jährige Bauer
KaltS in Leidringen vom Erntewagen so unglücklich , daß er auf der Stelle
tot war.

* Mörlenbach i. O. ( Hessen) , 28 . Aug. Hier ist die polizeiliche
Nachricht eingetroffen, daß in Berchtesgaden ein Mann verhaftet worden
sei , den man für den Landwirt Joh . GAz I . halte, der die Tochter des
Landwirts Dörsam ermordete. Die Identität scheint noch nicht fest¬
zustehen .

Telegramme ver „Bad. Presse".
hd Köln, 29 . Aug. Koblenzer Meldungen zufolge wurde dort ein

Lizewachtmeisterdes Feldartillerie -RegimentS Nr . 23 unter dem Ver¬
dacht des Landesverrats verhaftet. Es soll sich um die neuesten Vor¬
schriften für Artillerie handeln . Die Ermittelung erfolgte durch einen
Kriminal -Kommissar in Herbestal , der einen nach Paris reisenden
Mann an der Grenze festnahm. Bei 'der Leibesuntersuchung wurden
bei dem Festgenommenen 'die beim Koblenzer Artillerie -Regiment gestoh¬
lenen geheimen Vorschriften, die von Offizieren unter strengstem Ver¬
schluß gehalten sind , vovgvfuNden . Bei dem verhafteten Zivilisten
wurde noch eine ganze Anzahl Adressen deutscher Unteroffiziere und
Sergeanten verschiedener Infanterie -Regimenter gefunden. Eine um¬
fassende Untersuchung wurde sofort eingeleitet. Man spricht von wei¬
teren Verhaftungen.

hd Wien , 29 . Aug . Dem „Neuen Wiener Tagblatt " wird
von besonderer Seite aus Paris gemeldet , daß die

^
egyptische

Frage bei den Begegnungen in Wilhelmshöhe und Ischl mit in
erster Reihe zur Besprechung gestanden habe . König Eduard
wollte Gewißheit darüber haben, daß England auf keine Oppo¬

sition stoßen würde , wenn es gewisse Maßregeln namentlich
gegen den Khedive für notwendig halten sollte und daß Deutsch¬
land eventuell beim Sultan vermitteln würde.

= 3 Paris , 29 . Aug . (Ag. Hav .) In seiner Unterredung
mit Fürst Bülow hatte der französische Berliner Botschafter
Eambon im Namen seiner Regierung Erkundigungen eingezogen
über das Besinden der Kaiserin und dem Wunsche nach baldiger
Wiederherstellung Ausdruck gegeben . Der deutsche Geschäfts¬
träger in Paris sprach im Aufträge seiner Regierung dem
Minister des Auswärtigen hierfür den Dank aus .

hd Paris , 29 . Aug . In der Garnison Di 6 ereignete sich ein
neuer Aufruhr und zwar beim 17 . Infanterie -Regiment , welches
bekanntlich schon z. T . wegen Meuterei nach Algier versetzt wor¬
den war . Das Regiment manöverierte , als eine Anzahl Reser¬
visten, welche sich über ihren Hauptmann zu beklagen hatten , weil
nicht genügend für ihre Einquartierung gesorgt war , plötzlich
« enterte und revolutionäre Lieder sang . Die Bewegung nahm
sofort eine große Ausdehnung an . Der Hauptmaun , welcher
intervenieren wollte , wurde von den Soldaten tätlich angegriffen .
Eine strenge Ilntersuchnng ist eingeleitet .

hd London, 29 . Aug. Die gestern in Irland verhafteten 18 Per¬
sonen sind gegen Stellung von Kaution freigelasten worden. In ganz
Irland dauern die tumultuösen Versammlungen an . Man befürchtet
den Ausbruch einer sehr ernsten Agrarbewegung.

hd Soeul , 29 . Aug . Die Krönung des neuen Kaisers er¬
folgte ohne Begeisterung der Bevölkerung . Die Unruhen in den
Provinzen dauern fort .

— Melbourne , 29 . Aug . Mehrere Mitglieder des Unter -
hanses richteten gestern abend dringend die Aufforderung an die
Regierung , die VorzngSbestimmungen für England in dem
neue» Zolltarif fallen zu lassen.

vom Kaiser.
— Bielefeld , 29 . Aug . Der Kaiser traf mit den Prinzen

Söhnen und Gefolge um 11% Uhr hier ein und fuhr durch die
Feststraße zum Rathaus , wo die Vertreter der Stadt Aufstellung
genommen hatten . Nachdem Gesangvereine eine Hymne ge¬
sungen hatten , hielt der Oberbürgermeister eine Ansprache und
erbat die Erlaubnis zur Enthüllung des Denkmals . Ter Ober¬
bürgermeister überreichte sodann dem Kaiser den Ehrentrunk.
Der Kaiser dankte mit einer Ansprache und trank auf das Wohl
der Stadt . Es folgte dann die Besichtigung des Denkmals .

= Münster, 29 . Aug . Aus Anlaß der Kaisertage wurde
heute vormittag in der hiesigen Universität ein Festakt abgehalten
bei welchem Kultusminister Holle die Begrüßungsrede hielt , in
der er auf die seit Inkrafttreten des Statuts vom 18 . Oktober
( 902 überaus günstig erfolgte Entwicklung der Universität hin¬
wies , welche durch die treue Hingabe des Lehrkörpers, die Opfer -
Willigkeit der Stadt und der Provinz Hannover erzielt worden
sei . Mit Rücksicht darauf habe der Kaiser die Gnade gehabt , der
Universität den Namen „Westfälische Wilhelm -Universität zu
Münster " zu verleihen . Der Rektor der Universität dankte für
die Auszeichnung und brachte das Kaiserhoch aus . . Ter Landes¬
hauptmann brachte das erste Hoch auf die Westfälische Wilhelm -
Universität aus .

Der Aufstand in Kamerun.
— Berlin , 29. Aug. Einem soeben eingetroffenen Telegramm des

Gouvernements Bnea in Kamerun betr . die B ew e gu ng in
A d a m a u a entnehmen wir u . a . :

Die Bewegung ist mit d'em Tod eines Wanberpriesters , der bei
Djabak erschossen wurde, als vorläufig beendet anzusehen.
Eine lokale Bewegung bei Garua wurde niedergeworfen. 4 Haupt¬
anhänger des Wanderpriesters wurden hingerichtet, ebenso der Anführer
der ganzen Bewegung. Dieselbe hatte einen allgemeine» europäer¬
feindlichen Charakter.

Am 23. ist ein Transport von 80 Mann mit einem Maschinen¬
gewehr unter Hauptmann von Krogh nach Garua abgegangen. Nach
Eintreffen der Verstärkungen wird eine Klärung der Lage möglich sein.
Eine weitere Verstärkung hält das Gouvernement für unnötig . An der
Küste ist alles ruhig . Der Gouverneur Dr . Seitz hat am 16. eine«
Dienstreise nach dem Südbezirke angetreten .

Zur marokkanische» Angelegenheit .
hd Tanger , 28 . Aug . Ein Spezial -Kurier aus Fez brachte

die Meldung , daß die dortige Lage äußerst ernst geworden sei.
Der Sultan Habe dem Kriegsminister befohlen, ihm unverzüglich
zwei Kaids mit Truppen zum Schutze zu senden.

d
= Tanger , 29 . Aug . Sämtliche Deutsche und der ameri¬

kanische Missionar Simpson sowie ein englischer Arzt haben am
25 . August Fez verkästen . Sie trafen am 26 . d . M . wohl¬
behalten in Dergo ein . Ihre Ankunft in Larrasch dürfte heute
erfolgen .

hd Tanger , 29 . Aug . In Fez HerrschtRevolution .
Ter Sultan u . seine B e s i r e sind Gefangene , werden in
ihren Palästen vom Pöbel belagert . Die Tatsache kommt nach
Tanger durch Boten vom Sultan , der dem Kriegsminister El
Gcbbas befahl, eiligst Soldaten zu entsenden. Wenn EI Gebbas
die Truppen der Garnison von Tanger nach Fez schickt , so wird
die Stadt eine Zvute der Banden werden .

— Tanger , 29 . Aug . Das Kanonenboot „Chameis " ist von
Toulon hier eingetroffen . Unbestätigte Nachrichten aus Ein -
geborenenquellen besagen, daß Fez von Eingeborenen -
stämmeu überfallen worden sei und geplündert
werde.

» *
— Tanger , 29 . Aug . Raisuli hat , wie die „Tribüne " meldet ,

jetzt gute Gelegenheit , in Tanger einzudringen , da die scherifi-
schen Truppe « wegen rückständigen Solds zu desertieren drohen.
Infolge der umsichgreifenden Unsicherheit verlassen die Familie
des britischen Gesandten und andere Europäer die Stadt . Die
Deutschen hielten am Dienstag eine Versammlung ab , in der sie
über Verteidigungsmaßregeln berieten .

hd Tanger , 29 . Aug . Me maurischen Behörden haben die
gänzliche Erfolglosigkeit der militärischen Operationen zur Be¬
freiung destKaid Maclean aus der Gefangenschaft Raisulis amt.
sich bekannt gegeben. Die gegen diesen ausgesandten Regiernngs -
truppen sind nach Alcazar zurückgekehrt. Alle Versuche gütlicher
Einigung mit Raisuli sind ebenfalls fehlgeschlagen. Die britische
Gesandtschaft wird nunmehr direkt in Verbindung mit ihm
treten .

Mazagan , 26 . Aug . Der Pascha von Mazagan erhielt
unterm 25 . d . M . von Abdul Aziz einen Brief , in welchem dieser
dem Pascha und dem Zollverwalter den Befehl erteilt , Munition
und eine Anzahl Gewehre nach Tanger zu senden. Der Pascha
gab im letzten Augenblick Gegenbefehl , da ihm die Proklamierung
Mnlay Hafids zum Sultan bekannt geworden war . Dies läuft
auf eine Anerkennung des neuen Sultans und Untrrwerfnng
unter dessen Zlutorität hinaus . _

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

21 . Aug. : Ernst , V . Ludwig Huck , Metzger. Albert Adolf Nikolaus
Ludwig, V . Ludwig Bürklin , Oberleutnant . Alfred Richard, V. Otto
Walter , Tapezier . — 23 . Aug. : Hans Waldemar Karl , V . Hans Tisch¬
bein, Diplom -Ingenieur . Elsa , V. Fridolin Gebele, Sergeant . — 25.
Aug. : Otto Hermann , V. Franz Maier , Reserveheizer. — 26 . Aug. :
Eduard Max , V . Eduard Goerger, Hausdiener . Emma Bertha , V.
Heinrich Eisenbraun , Taglöhner . — 27 . Aug. : Hilda Frieda , B . Gustav
Kästner, Fabrikarbeiter . Elsa Eva Ruth , V . Otto Schick, Maler . Fer -
dinand , V. Moses Wolff, Fabrikant ._

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . « . Hydrogr.
vom 29 . August 1907 .

Ter hohe Druck hat sich ostwärts verlagert und bedeckt heute
das östliche Europa . Der Nordwesten des Erdteils bildet ein
umfangreiches Tiefdruckgebiet, dessen Kern nördlich Schottland
lagert und von welchem ein Ausläufer bis Mittelfrankreich vor¬
geschoben ist. In dessen Bereich ist das Wetter trüb bei wenig
veränderter Temperatur , vielfach hat es geregnet . Bei geringer
Wärmeänderung ist veränderliches Wetter , zeitweise mit Nieder -
schlägen zu erwarten .
Witternngsbcoblichtnngen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
Barom .

mm
Z$erm-

in C.
H6f°I.
Frucht. Feuchtigkeit

in Pro». Wind Himmel

28. Nacht« 9II . 751 .7 19 .4 12.5 74 O bedeckt
29 . Mtsts . 7 11. 751 .5 16 .5 12 . 9 93 NO n
29. Mitt . 2 II . 752 .3 20 .9 14 .7 80 W n

Höchste Temperatur am 28 . Aug . 26 .9 : niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 15,0. V, 10 Uhr abends Gewitter nnd Regen .

Niederschlagsnienge am 25 . A» g . 3,6 mm.
Metternachrichte « an * dem Hüde » vom 29 . August 7 Uhr, vorm . :

Lugano heiter 19 °
, Biarritz bedeckt 20 °

, Nizza wolkig 20°, Triest
wolkenlos 23 °

, Florenz wolkenlos 16 °, Nom wolkenlos 18 ", Cagliari
wolkig 21 °

. Brindisi wolkenlos 22 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
^ Bremen , 29 . Aug. Angekommen am 27 . : „ Bülow" in Ant¬

werpen ; am 28. : „ Cassel " in Baltimore . Abgegangen am 26 . : „ Cre-
feld von Pernambuco , „Norderney" von Rio de Janeiro ; am 27 . :
„ Prinz Ludwig" von Neapel ; am 28 . : „ Kleist " von Genua , „ Schleswig"
von Marseille, „Main " von Baltimore , „Kronprinz Wilhelm" von
Cherbourg.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfangSkurie .)
Oest. Cred .-A. 199 .79
Nsc . Coui .-A. 167 .90
Dresdener B .-A . 137 . —
Oest. ZiaatSb .-A. 139.—
iloiiibardc ' i 30 .40
Gottbardbahn -A. -

Tendenz : fest .

Frankfurt « . M .
>Mliielkurse .s

Wechsel Amstcrd . 169.35
„ Aimverpeil811 .75
„ Italien 814 .50
. London 204.80
„ Baris 814 . 16
„ Schweiz 813 .83
„ Wien 850 .75

Privatdiskonto 4u /i«
Napoleons 16 .27
SV, 0/ , Deutsche Reichs-

Anleihe
3°/„ do.
3 ‘/j Pr . Eons.
4 ' /, Jtal . Rente
4° o Oest. Goldr .

92.20
82 .10
92.90

103. 10
97 .80

4 '/°
' j° Ocst.Silber 98.10

3° o 1. Portng . 65.75
4°/ . 1880 Russen 72.50
4% Serben 78,65
4t/0 Span . Ext .
4°/°Ungar .Goldr . 92 .70
4% Ungar .Staatsr .92.60
Badische Bank 135.50
Kom .-Disk. Bank 113 20
Darmstädter „ 125.30
Deutsche Bank 222 .50
Diskonto , 167.90
Dresdener Bank 137.—
Oestr .Länderbank 106,—
Rhein . Krcdit >Bk.137.—

„ Hyp .-Bk. 187. -
Echaasfh. Bank 133 .—
Wiener B .-B.
Lttomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz :

133.-
135 .30
207 .50
219 90
189 .20
192 .40

. fest .
(Schlnßkurse).

4% Bad . 1901 1li0.1v
3 '/ »*/ , „ abg. i. Fl . 95 . —

dto. i. M . 91 .70
3 '/. °/» 1892/94 90 .70
3 '/. °/. Bad . 1900 —
3V, % . 1902 90 .65
37, «/° Bad . 1904 91. -
37, °/«Bad . 1907 91 .—
37 , Bad . 1896 81 .20
4°/0 Bayern 1907100 .95
4°/«Wnrttb . 1907 101 .05
4°/° Rh . H.-Pfdb . b.

1912 98 . 75
4° . 1917 99.75
37 -°/. . 1914 91.80

vom 28 . August.
4->/o 1897 Argcnt . 83 .50
5" ,',1896Ct >i>icseill0G30
4 >/,7 ° 1898 . 94.60
5°/° Mexikaner amort .

innere l — I V 97.—
47, % dito cons.

äußere 1890 — .—
4 l/*” /i , '" » st . Staats¬

anleihe v . 1905 90 .85
4°/vdo .Rentel902 74.35

! Phönix 171 .30
Dyuamit Trust 151 .25

, Allg . Elck. - Ges E . 186 .3»
- Elck.- G . Schlickert 100.—
Westeregcln 200 .50
D .Metallpatr . Fk .25350
Msch .-Fk. Griyner209 .5o
V. Kölil-Rotlwcil - 238 . —
Brauerei Sinner 243.—
P .-Ung . K . Pfdbr . 93. 25

1Pcst .-Ung . K. Obl . 93 .5040/0 Türken »iiifiz.
von 1903 93.30

Türkische Lose 141.20
Bad . Zuckers. W. 120.50
A. Elektr .-Ges. E . 187.50
Elekt .- Ges.Schuck. 100.—
Maschin Gritzuer 209 .—
KarlSr . Maichili . 207 -
H .-A . Packetfahrt 127.40
Nordd . Limit» 110 .90

RachbSrfe
(27 « Uhr Stachln.)

Oest . Kredit -« . 199 .60
Deutsche B .-A . 222 .50
DiSkonto - Comm. 167 .60
Dresdener Bank 137 —
Lst .S .-Bahn (Fr .) 139.40
„ SüdbahnLomb . 30.40

Tendenz : fest.

verli « (Anfangsknrse ).
Öst . Kredit -Aktien 199.80
Berl . Handelsg . 151 .20
Komm .-Disk.-Bk . 113 .80
Darmstädter Bank 125.40
Deutsche Bank 222 .70
DiSkonto -Komm . 168 .—
Dresdener Bank 137.10
Balt . 11. Ohio 90. -
Boch»m. Gnßstahl208 .—
Dortm .Union Llt.C. 64 .60
V . Kö .- u . Laurah . 219 .Sv
Harpener 192.60

Tendenz : fest.

» erlitt (Schlukknrse.)
37, °/« Bad . 1900 91. 10
37, °/. » 1904 91 .10
37, °/° „ 1907 91.10
4°/oR .-Anl . 1907 99.50
3 '/, »/# Reichsanl . 92.25
3°/« Reichsanleihe 82.25
37, °/, Preuß . C. 92 .75
3' ,'. dito 82 .2 s
47 . °/° Rusten1905 90.90
4 7. °/, Javaner . 89 .20
Oest. Kreditakt . 199.60
Diskonto -Komm . 167 .50
Dresdener Bank 137 .10
Nat .-Bk.f. Dtschl. 117. 10
Kom.-DiSk.-Ban ! 113.70
Sst .StaatSb . (frz .)139 .20
Kanada -Pacific 164.10
Bochmncr Gilßst . 206 .60
B . KS .- u . Laurah . 219.20
Gelsenk Bergwerk 188 .90
Harpener 192 .—

Ug. Schmalbahn l 92. —
Privatdiskonto 47 ,

Berlin (Nachbörse.)
Oest. Kredit-Akt. 199 50
Berl . Hand .-Ges . 150.70
Deutsche B.-A . 222.60
Disk . Komm .-A . 167.50
Dresdener B .-A . 137—
Lomb.,Öst . Südb . 30 .20
Balt . u . Ohio 91 . 10
Bochumer Gabst . 206 .90
Dortm . U. lät . 0 . 64.60
Laurabütte 219 .20
Gelsenkirchen 189.90
Harpener 192. 10

Tendenz ; fest.

Ä « te » (10 Uhr )
Ost . Krcditakticn 635 .70

„ Länderbank 419 . 50
„ ©taotSb . ( frj .) 650 70

Lomb . iöit .Siidb ) 155.—
Marknoten 117.45
Ost . Kronenrcnte 96 .30
Ost . Papierrcnt « 97.10
Ungar . Goldr . 108.70
U»g. Kron -nreutt 92.55

Tendenz : fest.

Pari » .
3°/° franz . Reute »4 .72
4% Italiener —.—
4°/, Spanier 91,10
4°/° Türk .,unifiz . 91 .50
Türk sche Los« 164 .20
Banaue Ottonra » 685 .—
Rio Tuito 19.08

SottfeoM .
Thartereö 17.
de Beerr 237 ,
East Rand 37 .
Goldfieldr 37 .
NanduiineS 5-
Anaconda 97 ,
Atchison common 897 ,

„ preferred 93—
Chicago . Milwauke

and St . Paul 1237 ,
Denver preferred 68 —
Luoirville Nash». 109 ' /,
Union Pacific 130 ' /,
United Etat . Steel Corp .

commo 32 '/,
dito perferred 977 ,

Briefkasten .
( Beantwortet werben nur Anfragen , welchen die Abonnementsquittnn -

beiliegt.)
W. E. D. hier. Wenden Sie sich an tote Ballonfabriken von A.

Riedinger in Augsburg oder Franz Clouth , Köln-Nippes.
Abonnent K. h» Sch . Der Kaiser hat jetzt die Würde eines General¬

feldmarschalls im deutschen Heere angenommen , wie er auch in den
Armeeranglisten einer ganzen Reihe anderer Großmächte als Inhaber
des höchsten militärischen Ranges geführt wird .

E . F. hier. In Ihrem Falle hat Iweisellos der Sohn sich dem
Wunsche des Vaters unterzuordnen , andernfalls der Vater die Zahlungs¬
verpflichtung ableihnen kann.

Th. B ., Oberkirch . Sie dürfen Angefvagtes teilweise Nachdrucken,
doch ist deutliche , ausführliche Quellenangabe nötig .

G. G. in A. Legen Sie mittels eingeschriebenen Briefes bei dem»
Betreffenden Protest ein . Mtzt dies nichts, können Sie klagend vor.
gehen.

E . G . hier. Wenden Sie sich an das meteorologische Institut hier ,
Marktplatz. Wir müßten dies auch tun .

I . W. hier. Kleinbasel mit bad . Bahnhof gehört zur Schweiz .
Gesellschaft Waldhaus . Bettel geht unter allen Umständen vor

iccolo.
H. E . in H. Sehen Sie die Gerichtsvollzieherordnung vom 16 .

bvember 1899 , Gesetzes - und Perotd .-Blatt 1899 , S . 563 nach (Ge.

ms
T . F ., Karlsruhe . Der Besitz und 'das Mitführen von Waffen gr

vorbehaltlich besonderer Ausnahmen (vergl . § 41 Pol . -St . -Ges .-B . )
jedermann gestattet. Hinsichtlich minderjähriger Personen bestehen be¬

sondere Vorschriften im Ges . » u . V . -Wl . 1897 , S . 60.

Um 4. Soptvinlivr er . findet bei uns die Zeichnung anf

nom . M. 7,000,000 .—
4 °

|° Anleihe der Hauptstadt Frcihurg im
" '

.
planmässige Tilgung beginnend am 1 . September 1912 ,
Rückzahlung auf Grund verstärkter Tilgung oder Ge¬
samtkündigung bis 1 . September 1913 ausgeschlossen ,
eingeteilt in Stücke zu M . 5000, 2000, 1000, 500 und 200

zum Kurse von 97,85 o/0 zuzüglich 4 % Stückzinsen vom 1 . Sep¬
tember er . statt . . . ,

Die näheren Redingungen der Zeiehnung sind bei uns erb &ltlicn .
Karlsruhe , im September 1907 . 12919

Filiale der Rheinischen Creditbank .
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gt <r» Abendblatt . Donnerstag den 29 . Aug . 1907 . Badische Reesse . Sette 3
m m ^ 54. Deutscher Uatholikentag.
lUnb. Neckar . Verb. ) VI . g . u . H . Würzburg . 28 . Aug.

Nachmittagssitzung .
Um 8 Uhr nachmittags begann in der Festhalle die

. .. . .
dritte öffentliche Generalversammlung.die Erzbischöfe . Bischöfe. feierlich begrüßt , ein.

gesMch«r hatten . Auf der Tagesordnung standen Referate von Wacker,dem ^ kannten badischen Zentrumsführer , un-d Gröber.
. "telchstagabgeorimeter Fehrenbach evöffnete die Verhandlungen '

an erster Stelle dem .. Löwen von Zähringen "
, Gefftt. Rat

Wacker, das Wort zu seinem Referate über
_ Katholizismus und Nationalität .Wie wäre eS , führte der Redner aus , wenn die katholische Kirche nicht

Wie Ware eS in Europa und m Deutschland? Für diesenigen,die berufen sind , zur Leitung der Völker, für die Parlamente , die Regie-
und die Herrscher wäre es sehr bedenklich, wenn die katholische

Kirche nicht Ware. Denn Religion und Kirche haben mächtig eingewirkt
aufüi « Gestaltung der staatlichen Verhältnisse. (Zustimmung .) Sie
w irken überall da ein , wo Gelegenheit und Bedürfnis dazu ist. Das
Christentum,, das durch die katholische Kirche unverfälscht zum Ausdruck
gsbraM wird , laßt die Bedeutung der Worte Nation und Nationalität

erkennni . Hätte die Welt sich stets das zu eigen gemacht , was die
k^ rche darüber lehrt , dann hätte die Geschichte der Völker einen anderen
Weg genommen. ( Beifall . ) Das Menschengeschlecht gleicht einer Fa -
mure , dleme auSstirbt . Jedes Glied dieser Familie ist eine Nation ,

ctrl^>cr,en zusannnenhängt durch gemeinsame Abstammung
und Aohnlichkert des Charakters . Die Gliederung der Menschen in
Matronen ist ein Stück der von Gott gewollten Ordnung . Die Mensch¬
heit bildet einen Teil der sichtbaren Schöpfung. Der Mensch , der seinen

geworfen hat , steht in dieser Hinsicht vor einem
Rätsel , das er nicht zu lchen vermag . Nur der Gläubige begreift die
Schöpfung Gottes . Jede Nation hat aus dem Wege durch die Geschichte
eine bestimmte Aufgabe zugewiesen erhalten . Die Lösung dieser Auf¬
gabe ist ehre Geschichte. Aber die Nation kann auch andere Wege gehen ,
als die, die für sie bestimmt sind . Jede Nation bildet sich eine be¬
stimmte Richtung aus . So entsteht der Nationalcharakter . Je mehr
eine Nation ihre Eigenart entwickeln kann, desto besser kann sie das
Ziel erreichen , das ihr gesteckt ist.

Für die Beziehungen der Nationen untereinander gibt es bestimmte
Rechte und Pflichten. Das Recht ist aber personifiziert in der katho¬
lischen Kirche . (Beisall. ) Sie ist der zuverlässigste Hort dessen, waS
man altz Recht bezeichnen kann. Und keine Macht kann besser auf
Pflichterfüllung dringen , als die katholische Kirchen ( Beifall . )

Wso ist die katholische Kirche «in Schütz und eine Förderung dessen ,
was Nationalität ist. Je mehr aber die katholische Kirche ein Hort des
Rechts ist, desto klarer tst es , daß sie ein Schutz der Nationalität ist .
(Beifall . ) Das beweistt die Weltgeschichte. Für die Zeit vor Christi
gab es keine Einheit der Nationen . Jedes Volk suchte nur das andere
zu unterjochen. Je mehr ober das Christentum Wurzel faßte, desto
mehr wurden sich die Nationen ihrer gemeinsamen Abstammung be¬
wußt . Wenn aber auch die Kirche so ein gemeinsames Band schlang ,
so verwischte sie jedoch nicht die nationalen Eigentümlichkeiten. ( Beisall.)
Dr . Döllinger hat es schon ausgesprochen, daß die Kirche jeder Volks¬
tümlichkeit gerecht werden muß. Sie darf weder deutsch noch italienisch,
noch französisch odsr spanisch sein ; sie darf keiner Nation den Vorzug
geben . ( Beifall . ) Unter allen christlichen Nationen gibt es keine, welche
der Kirche nicht reichsten Dank schuldet . Die Kirche steht ihnen in der
hehren Gestalt der Retterin gegenüber, der Retterin aus höchster Not.
(Beifall . ) Fast ausschließlichdas Wirken der Kirche hat daS veranlaßt ,
was die einzelnen Nationen auf dem Gebiete der Kultur und Zivilisation
geleistet haben. (Beisall . ) Wir erklären in aller Oeffentlichkeit, daß
alle Nationen der Kirche heißen Dank schulden . ( Beisall. ) WaS den
Völkern überliefert worden ist von den Ahnen, ist von der Kirche stets
behütet worden. Die Völker haben sich freiwillig unter den Schutz der
Kirche begeben . Was sie an Herrschaft über die Völker errungen hat ,
ist keineswegs ihrem Wunsche und Streben nach Herrschaft zuzuschreiben,
sondern der Entwicklung der Verhältnisse. (Beifall. ) ES ist znzu-
schreiben den Bedürfnissen der Völker und Nationen . ( Beifall . ) Die
Nationalität ist von der Kirche stets geschützt, gepflegt und gefördert
worden. (Beisall. ) Was unter dem Schutz der Kirche steht , ist aber auch
sicher vor Ausschreitungen in Sachen der Nationalität . Kvoi Richtungen
gibt es in dieser Hinsicht . Die einen übertreiben die allgemeinen Mensch¬
heitsbegriffe und kommen zu einem unfruchtbaren Weltbürgertum , das
mit Recht als vaterlandslos bezeichnet werden mutz. (Beisall . ) Dieses
vaterlandslose Weltbürgertum finden wir sehr stark vertreten in den
Reihen der Sozialdemokratie. Die andere Richtung übertreibt den
NationalitätsbogvU und führt daher zu Ausschreitungen bedenklichster
Art . Es sind die Leute, di« uns als antinattonal und vaterlandslos
bezeichnen . (Pfuirufe . ) Erhitzen wir uns darüber nicht . Wir kennen
ja die Leute, die diese Anklagen Vorbringen. Dieses überspannte Ratio -
nalitätSbewußtfein ist eine traurige Verirrung , die schließlich zuan
Geiste der Revolution führen muß . (Sehr richtig! ) Diese Revolution
erhebt das Panier ider Nationalität , währet die bisherigen Revo¬
lutionen das Panier der Jnternaticmalität wehen ließen. Ist denn das
Wesen der Revolution anders geworden? Nein , es sst eine Revolution ,
die schon den Keim neuer Revolutionen in sich tragen muß . Es ist daher
ein sehr gefährliches Spiel , wenn Fürsten und Völker , oder beide zu¬
sammen, sich aus daS Nationalitätenprinzip einlassen. Sie können nicht
wissen , wohin Äs führt . Ein fester Hort gegen diese Gefahr ist di,,
katholische Kirche . Für sie und die christliche Weltanschauung muß eine
breite Gasse sein . (Beifall . )

Wenn wir unser
Deutschland

betrachten, so können wir ohne Selbstüberhebung mit voller Genugtuung
sagen : „Außerordentlich viel hat die deutsche Ration der katholischen
Kirche zu verdanken." ( Lebh . Beifall . ) Die Einwirkung der Kirche auf
die Geschichte der deutschen Nation ist durch alle Jahrhunderte zu der .
folgen. Die Kirche hat an der Wiege der deutschen Nation gestanden.
( Beifall . ) Ohne ihren Segen wäre die deutsche Nation zu politischer
Existenz und Bedeutung überhaupt nicht gelangt . (Beifall . ) Wesent¬
lich dem Einfluß der Kirche ist es zu verdanken, wenn die Heranwachsende
deutsche Nation eine gesunde und viel versprechende Jugend durchlaufen
hat . Es ist grnz wesentlich auf die Beziehungen zur Kirche zurückzu¬
führen , wenn die deutsche Nation im ManneSalter alle anderen Nationen
überragt an Bedeutung und sie mit dem Glanze ihrer Leistungen über¬
strahlt . (Beifall . ) Zeiten der Herrlichkeit und Größe sind vorüber¬
gerauscht. Sie sind nicht ganz entschwunden. Sie leben nicht nur in
der Erinnerung . Ihre Spuren sind unverkennbar . In allen spiegelt
sich der Geist der Kirche wieder, der stets vorherrschendwar in der deut¬
schen Nation und es auch heute noch ist . (Beifall . ) Er" ist einer der
Faktoren , aus dem die Zukunft unseres Volkes beruht . (Beifall . ) Wir
selbst , die wir freie Söhne unserer Kirche sein wollen, glauben an die
Einwirkung dieses Geistes. Wir sind bereit , alles zu tun , was er von
uns für Nation und Vaterland an Pflichten verlangt . ( Beifall . ) Je mehr
unser Verhalten inmitten der Nation mit diesem Geiste in Einklang steht ,
desto nachhaltiger wirken wir für das Wohl des Vaterlandes . ( Beifall . )
Davon find wir überzeugt. Wir sind vollberechtigte Glieder der Nation
und wollen als solche gelten ; wir wollen als vollwertige Glieder angesehen
werden (Beifall. ) Wir gereichen der Nation nicht zur Unehce . nicht zur
Schmach . (Lebh . Zustimmung . ) Wir sind gute Deutsch « und wollen auch
als solche gelten . Wir beanspruchen das . ( Beisall. ) Wir geben bereit,
willig und pflichttreu dem Kaiser, was des Kaisers ist. ( Beifall. ) Wir
find treue Söhne des Vaterlandes . Wir wollen auch dafür gelten . ( Bei-
fall ) Wir sprechen alle diese Ehrentitel auch anderen nickst ab . WaS
wir als Pflicht gegen Fürst und Vaterland betrachten, fußt in unseren
Augen nicht bloß auf Menschensatzungen , sondern auf Gottes Wort .
(Beifall ) Nach dem vierten Gebote sollen wir nicht bloß Vater und
Mutter ehren sondern auch den König ehren und das Vaterland lieben,
l Beifall i Das gibt unseren Beziehungen zur Nation und zum Vater .
Äe eine hö^ re Weihe . (Beifall. ) Es gibt der Pflichterfüllung daS

denkbar solidest« Fundament , das allen Wirrnissen trotzt. ( Beifall . )
Von diesem Geiste geleitet, wachsen Untertanen heran , die treu zum
Vaterlande stehen . ( Beifall. ) Sie wirken treu dem Vaterland « und
Fürsten gegenüber. ( Beifall . ) Diesen Geist der Kirche wollen wir als
Sauerteig auf uns wirken lassen . Wie wir Gefühle der Liebe und
Treue für Glauben und Kirche haben, so haben wir auch Liebe urtd
Treue zur Natton , gegen Fürst und Vaterland . (Lebhafter Beifall.)

Darauf sprach Professor Schorer- Freiburg ( Schweiz) über
Charitas .

Er wies besonders auf die Auswüchse der Heimarbeit hin und trat für
die private Wohltätigkeit ein. Nicht Barmherzigkeit müsse den Heim¬
arbeitern gewährt werden, sondern Gerechtigkeit . ( Beifall . ) Wohltättg -
keitsfeste hätten keinen Wert . Der Gedanke an das Vergnügen herrsche
dabei vor . Das vertrage sich nicht mit echter Nächstenliebe . ( Lebh .
Beisall. ) Der Hausbettelei gegenüber sei große Vorsicht geboten. Unser
modernes Beülertum sei von unlauteren Elementen stark durchsetzt . ( Zu-
ttmmung . )

Mit stürmischem Beifall begrüßt sprach dann Reichstagsabg . Dr .
Gröber -Heilbronn über

Katholizismus und wirtschaftliches Leben .
Er führte aus : Als Motto meiuer Rede soll der Satz des Augustinus
gelten : Jede Gesellschaft kann glücklich sein , deren Königin die Wahrheit ,
deren Zweck die Liebe und deren Ziel die Ewigkeit ist . ( Beifall . ) Ich
brauche nicht den katholischen Standpunkt zum Wirtschaftsleben hervor¬
kehren , sondern kann allgemein von Christentum und Wirtschaftsleben
sprechen. Das Christentum kennt eine ideale Gestaltung der wirtschaft¬
lichen Güter . Laßt Euch nicht von irdischen Gütern beherrschen , sondern
beherrscht sie . ( Beifall . ) Dient nicht dem Mammon , sondern macht
ihn Euch dienstbar. ( Beifall. ) Das Christentum will die Bedeutung der
menschlichen Güter nicht herabdrücken . Nur darauf kommt es an , daß
den Gefahren , die der Reichtum mit sich bringt , begegnet wird . Das
Streben nach irdischen Gütern ist nicht nur erlaubt , sondern kann sogar
Pflicht sein . (Beifall . ) Man kann dem Christen doch nicht zumuten ,
müßig dazusitzen und zu warten , bis der himmlische Vater ihn versorgt.
( Heiterkeit. ) Nur die übertriebene Sorge um irdische Güter ist ver¬
boten. Jeder soll arbeiten und Güter erwerben. Die Kirche ist nicht
weltfremd, sie bekämpft die irdischen Güter nicht . Auch die Frömmigkeit
läßt sich mit dem Beruf gut in Einklang bringen . Wer das nicht kann,
der ist nicht wirklich ftomm. ( Beifall . ) Die Frömmigkeit veredelt und
verschönert den Beruf . Das Christentum ist kein Hindernis des wirt -
chastlichen Lebens. Auch wir stehen auf dem Boden der Solidarität .

Auch der Christ steht nicht allein im Wirtschaftsleben L 1a Robinson.
( Heiterkeit. ) Wir haben wirtschaftliche Pflichten , aber auch wirtschaft¬
liche Rechte . ( Beifall . ) Immer aber wollen wir uns im wirtschaftlichen
Kampfe als Christen fühlen und Gerechtigkeit und Liebe zeigen. ( Beifall . )
Nur eine Wirtschaftsordnung, die auf Gerechttgkeit und Liebe beruht ,
kann dauernden Bestand haben. Arbeitgeber und Arbeiter sollen nicht
bis an die Zähne bewaffnet sich gegenüberstehen. Wenn man zur Gerech¬
tigkeit und Liebe geneigt ist , dann ergibt sich gar bald der soziale Aus¬
gleich, die Lösung der sozialen Frage . (Lebhafter Beifall . ) Schon die
Tarifverträge wirken segensreich . Es sind Friedensdokumente ersten
Grades . ( Beifall. ) In Bayern sind die Tarifverträge in letzter Zeit
oft von den Arbeitern gebrochen worden. Das ist höchst bedauerlich. Die
Arbeiter schaden sich damit selbst am meisten. (Zustimmung . ) Pari¬
tätische Arbeitskammern sind zu wünschen . Wir haben sie schon vor 43

Jahren auf dem Katholikentage gefordert. ( Beifall. ) Wenn sich auch
die Stellung meiner Freunde zur Regierung geändert hat , die Arbeits¬
kammern werden wir bewilligen . Wir können in Deutsch¬
land weder eine ausschließliche Produzentenpolitik, noch eine ausschließ¬
liche Konsumentenpolitik treiben . Mittelstand und Arbeiter müssen ge¬
schützt werden. Vor allem muß aber überall der christliche Geist unserer
fteien Kirche herrschen . (Beifall . ) Tie Schule mutz kirchlich sein , damit
wir eine gute Jugend heranziehen. Es ist eine trübe Verblendung , wenn
man die Schule aus den Armen der Kirche reißen will. ( Stürmischer
Beifall . ) Vor 10 Jahren stand in den „ Münchener Neuesten Nachrichten "
eine Prophezeiung über die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage der
Katholiken. Welches Recht gerade diese Zeitung zu der Prophezeiung
hat , weiß ich nicht . Es hieß dort : die Katholiken werden trotz aller
Deklamationen allmählich aus der bedeutenden und einflußreichen Stel¬
lung im Geistes- und Erwerbsleben verdrängt werden. Sie verarmen
und infolge dieser Verarmung werden sie immer weniger in der Lage
sein, ihre Kinder in höhere Schulen zu schicken. ( Pfuirufe . ) Kein Mahn¬
ruf wird helfen , da die Mittel fehlen , ihm Folge zu leisten.

" — So
schrieb das Blatt . Nun bedeutet aber die Verarmung der Katholiken
eine Abnahme des Einflusses der Religion, der Kirche auf wirtschaftlichem
und geistigem Gebiete. Diese Prophezeiung hat sich nicht erfüllt .
Aber was nützt es dem Christen, wenn er die ganze Welt gewinnt und
doch Schaden nimmt an seiner Seele . (Beifall. ) Die Erde und die
Erdengüter sind auch für die Katholiken da . Alles ist Euer ! Ihr aber
seid Christi ! ( Stürmischer anhaltender Beifall. )

Damit schloß die Sitzung .
(Telegramm .)

— Würzburg , 29 . Aug. In der letzten geschloffenen Versammlung
wurde heute zunächst die Lage der weiblichen Dienstboten besprochen ;
sie sollen organisiert werden. Abgeordneter Dr . Heim verlangte ihre
Organisation , weil die Sozialdemokraten damit schon eingesetzt hätten .
Es werde keine 15 Jahre mehr dauern , bis die Dienstboten entweder
„schwarz " oder „rot " seien. Durch die Organisation würden die Dienst¬
boten an die Scholle gefesselt . Er wünsche Dienstbotenheime, Spar¬
kassen, welche es den Dienstboten erleichtern sollen , sich selbstständig zu
machen , ferner Normalverträge , in denen die Pflichten beider Teile
festgelegt werden, und Schiedsgerichte. Der Staat solle eine Bank
ins Leben rufen , welche der Zertrümmerung von Grund und Boden
vorbeugt , und die Dienstboten bei ihrer Ansiedelung unterstützt . In
Polen ginge das ja auch mit den Ansiedelungsfonds. Für die Arbeiter
müsse eine Formel gefunden werden, welche den Organisationsformeln
der Gewerkschaften verwandt sei .

Die Vorschläge Dr . Heims wurden gntgehetßen . Weitere , zur An¬
nahme gelangte Anträge verlangen die Mitarbeit der gebildete» Kreise
auf sozialem Gebiete, Gründung von 'Hanshaltungsschulen zur Ausknl-
ifttnig tüchtiger Dienstboten, Verbesserung der wirtschaftlichen Lage des
kanMännischen Mittelstandes durch Staats - und Selbsthilfe , Gründung
kaufmännischer Vereine, Zusammenschluß der katholischen Frauen und
Jungfrauen , wobei der Klerus um tatkräftige Unterstützung gebeten
wirb , sowie Hebung des selbständigen Kleingewerbestandes und Förde¬
rung des Genossenschaftswesens .

In das Zentralkomitee wurden neu gewählt: Rechtsanwalt Fehren -
bach-Freibuvg i. B . und Juistizrat Dv . Thaler -Würzbuvg.

Während des Umbaues

bedeutende Preisermässigun
in sämtlichen Abteilungen des Hauses . ,

8 .
Hödel .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem so
schweren Verluste unseres lieben Gatten, Vaters , Sohnes ,
Bruders und Schwagers

Joseph Bach ,
für die vielen Kranzspenden und die zahlreiche Lcichenbcgleitung
spreche « wir den tiefgefühltesten Dank aus .

Insbesondere sagen wir unseren herzlichsten Dank den
Herren Vorgesetzten des Verstorbenen , sowie den Arbeitern und
Arbeiterinnen des Artillerie-Depots.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 29 . August 1907 . 831416

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste unserer lieben Mutter , Großmutter u. Tante

LttMAagenmannAwe.
gcb . Kiefer

sprechen wir hiermit aufrichtigen Dank auS . Insbesondere
herzlichen Dank den Krankenschwestern des St . VinzentiuS»
Hauses für die aufopfernde Pflege . 12922

Im Namen der ttrstraurrnden Hinterbliebene« :
Adolf Wagenmann .

Karlsruhe , den 29 . August 1907 .

aus¬
wärtiger routinierter Fachmann diskret
durch anßergerichtl . Vergleich in kurzer
Zeit. Offert , unt. Nr. 6736a an die
Erved . der „Bad. Presse" erb . 13 .10
Rarcnwclse zurückzahldare Darlehn «
gewährt prompt Wilhaln: Draber ,
Berlin W., Vorbergstr . 8 . Reellste Er¬
ledigung ,deineNachn., keine Adressen!,
keine unnötig. Spesen, direkter Geldg.

6- 10000 Mk.
sind auf erste Hypothek , auch aufs
Land, auSzuleihe « , durch 2.1

August Schmitt
Karlsruhe, Lesfingstr . 3a.

Telephon 2117. 12921
Ein noch ganz neuer Prsmenave -

wage« ist billig zu verkauf . Zuerfr.
231353 « Sfchurrerstr . 70 , IV,

Für Reparaturen an Rolläden oder Jalousien
Prompt . * empfiehlt sich * Billigst .
Karlsruher Jalousie - und Rolladenfabrik , G . m . b . 11.
26 .21 Durlachn 'aUee öS. — Fernsprecher Kr. 2323. :1"

Staubsauge Apparat.

Vorzügliches Fabrikat , für Hand - und elektrischen
Betrieb . Alleinverkauf wird abgegeben . Offerte sub „J . 2378“
an Haasenstein & Vogler, A.-S., Wien I. 7i48a.2 .2

Staunend billige

Imnßitftl.
Schnürstiefel
Hnopfstiefel

Zugstieiel
in Boxkalbleder

für nur

11k .
Obige Stiefel in Wichs¬

lader für nur

Mk .
(alle» Lever) . Jede Dame
ist paff überPreis , Qualität
und Paßform. 12894.2 .2

Sohle« uud Flecke » für
2 Mk.. genäht 2.10 Mk.
Bruder , Ifir. 10.

IMietPianos
empfiehlt 10152*

Ludwig Schweisgut ,
| Hofl . , Erbprinzenstrasse 4.

TTk . . . . . . . finden freundl . Auft
111 (1 Hiß Sa nähme beiein . Hed -
JLFWmVIl „mme . Str . Dis -
krction . Fra « Swart , Eeintnur -
baan 121 , Amsterdam .

Karlsruhe, Kaisers« . 13b, I
Aaltest « A«»e «e*n-Kxi>editlan
Für einige Zeit wird bei einer

ruhigen und verschwiegenen Fa¬
milie für ein Fräulein 2.1
Aufenthalt
gesucht . Gest. Angebote mit !
Angabe des gesamten Pensions¬
preises befördert unter W . 2969
Haasenstein & Vogler ,
A .- G . , Karlsruhe . 12926

Spezialität : GrabkränzeW. fcims Naciif.
Glasperlen . Ailerstrasaa 7.
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Himmelheber & Vier, speziai-wasche-AussuittuDgsgescbän, liefern

Karlsruhe , Kaiserstr . 171. eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt
komplette Braut- n. BaBy-lnsstattimgee

jeder Preislage . 8983»

Hchbliilllrbeiteil .
Rachverzeichncte Bauarbeiten zur

Erstellung von 5 Waschküchen auf
dem Rangierbahnhos hier sollen nach
Maßgabe der Verordnung Großh
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen VerdingungSweg
vergeben werden.

1 - Grab » und Maurerarbeit ,
2. Steinhauerarbeit (badischesMa¬

terial rote Steine , beiläufig
zus. 1 cbm ),

3. Zimmerarbeit ,4. Glaserarbeit,
5. Schlosserarbeit ,
6. Blechnerarbeit ,
7. Anstreicherarbeit ,
8. Pfläftererarbeit .
Die Pläne , das Bedingnisheft und

di« Arbcitsbeschriebe, welche nicht nach
auswärts verschickt werden , liegen ckuf
dem diesseitigen Hochbaubureau ,
Bahnhosstraße 9, Zimmer Nr . 13,
zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen , portofrei
und mit der Aufschrift „ Waschküchen ,
Angebot auf . arbeit ",
versehen, spätestens bis Mittwoch
den 11 . September» nachmittag »
5 Uhr. bei unterfertigter Stelle
Bahnhosstraße 9, einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage . 12928.2.1
Karlsruhe, 28. August 1907 .

Bihsbailicheklün I.

Vergebung
Bauarbeiten .

Für den SchnlhanSnenbau im
Stadtteil Mühlbnrg sollen die

BlechnerarbeiteniZink u.Kupfer ),
Dachdeckerarbeite« (Schiefer),
Schlosferarbetten (schmiedeeiserne

Oberlichter ) , sowie die
BlitzableitungSanlage«

im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung vergeben werden.

Angebotsformulare , Zeichnungen
und Bedingungen — die nicht nach
auswärts versandt werden — liegen
auf dem städt . Hochbauamt , Rathaus ,
2. Obergeschoß, Zimmer Nr . 116 , zur
Einsicht auf . 12916 .2.1

Schluß der Ausschreibung :
Lomersllig den 12 . Stjitmfitt -. F.,

ligchlnittißs 5 Uhr.
Karlsruhe , den 28 . August 1907 .
Städt . Hochbauamt .

Leichenwagen-
Lieferung .

Die Gemeinde Egg enstein beab¬
sichtigt einen Leichenwagen nebst
Zubehörde anzuschaffen. Angebote mit
näherer Erläuterung der zu liefern¬
den Gegenstände sind bis 2 . Septbr .
d. Js erbeten . 7368 »

Eggenstein» den 21. August 1907.
Der Gemeinderat.

Neck , Bürgermeister .

Wolfartsweier .
WO - w TOIhM-

Berßeigermf.
Die "Gemeinde Wolfartsweier ver¬

steigert am
Montag , 18 . Septör . ds. Is .,

nachmittags 4 Ahr ,
auf dem hiesigen Rathaus das bis
herige Schulhaus mit Lehrerwohnung
in zwei getrennten Gebäuden .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der
gemeinderätliche Anschlag oder mehr
geboten wird .

Grundstücks-Beschreibung :
Lgb. Nr . 6 im OrtSctter ;

Hostaite 4 » 13 gm
HauSgarte n 3 » 74 qm

7 a 87 qm
Auf der Hostaite stehen :

a) ein 1 >/• stockiges Schulhaus ;
b ) ein 1 stückiges Wohnhaus mit

Balkenkellcr und angebautem
einstöckigem Schulabort .

c) eine 1' /, stückige Schweine -
stallung mit Hühnerstall .

Es wird dabei bemerkt, daß sämt
liche Gebäude , sowie der Hausgarten
in sehr gutem Zustande find . Der
Schulsaal mißt etwa 61 qm und
würde sich vorzügl . für eine Zigarren »
fabrikation eignen , umsomehr, da
Arbeitskräfte leicht zu bekommen sind ;
auch für Sommerfrischler wäre es zu
empfehlen, da das Gebäude am Fuße
des Gebirges liegt . 73 ( la .2.1

Steigerungsbedingungen können hier
auf dem Rathause eingesehen werden ,

Der Gemeinderat.
Klenert , Brgmstr .

Lehmann .

Amw tilgt

s Morgen wird auf dem
. » Werdermarkt prima

Schweinefleisch auSgehauen : das
Pfund zu 7 » Pfg ., Kalbfleisch 8 «
bis 7 « Pfg ., Rindfleisch 76 Pfg .
831453 I . » Hasenmaier .

Frtit Otniiin Kr liäidltr
: W» lld

'
. . . ...

Von einigen Mitgliedern werden
per sofort , auf 15 . Sept . bezw . l . Okt .

8i *er
] ante

| J ;; j Vollrnilch

Fräulein
sucht netten , gebildeten Herrn kennen
zu lernen , zwecks gemeinschaftlicher
Spaziergänge . 831407

Offerten nur mit Bild erbeten
hanptpostlagernda . j . ioo .

Hakenstiefel
Schnallenstiefel
Zugstiefel ohne Naht

ln Boxkalbleder
für nur

IO Mk.
Obige Stiefel in Wiehs -
3,2 leder für nur 12895

Mk.
Jrtet Herr ist Paff über

Paßform , Preis u. Qualität ;
in Sohle « und Klecken für
2 .88 Ml . (genäht 3 Mk .)
Bruder , Hirslhsir. 10)

Zwetschgen
das Pfund p 10 Pfg .

empfiehlt 831470

BierjiilterS neue Lbßhulle ,
« dlerstraße 22.

Filiale : Lidellplatz .

Alten Hafer
liefert billigst stachtfrei jeder Bahn »
tation . 12887 .3.3
N . J . Homburger, Karlsniht.

Fernsprecher 152.

Offert , u. Mlchnachwrir der Lr .
der. Karl,ruhe , Degenfeldftr. 12.
Wirtschaft - Metzmi
in grobem Fabrikort krankheitswcgcn
in Zapf oder Pacht sofort zu über¬
geben. Offerten unt . Nr . 831442 an
die Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .1

Kegelbahn
möglichst für Dienstag oder Donners¬
tag abend gesucht . 6.3

Offerten unter Nr . 12824 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein Kind
besserer Herkunft wird von kinder¬
losem Ehepaar aufs Land in der
Nähe Heidelbergs in gewiffenhafte
Pflege genommen. Off. u. Nr . 7373 «
an die Exp, der „Bad . Presse " erb . 3 .1

Kinderl . Ehepaar würde ein Kind
gegen einmalige Abfindungssumme an
Kindesstatt « « nehme « . Zu erst , u- "

!0 tn b. ~ ' ~ ~ .831426 . Exp, d. „Bad . Presse " . 2,1
Diskrete Aufnahme , vorzügl .

Kost, Nähe Karlsruhe , sucht jnnge
D « me . Off . unter Nr . 831451 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

in der Umgebung von Karlsruhe zu
laufe« gesucht. Gefällige Offerten
unter Nr . 831428 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .

Gut erhaltener Biktoriawagen
mit Rücksitz nebst Geschirr , für Ein -
und Zweispänner , z« kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 831452
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

mit Matratze , gut
erhalten , zu

kanfen gesucht. Offert, unt. 83,455
an die Expedit - der „Bad . Preffe ".

Eiserne Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht . 831398

« ndolfstraße 27 , V.

Zu verkaufen
mu

gehende
in Stadt von 14 000 Einwohucr » zu
verkaufen ev. in Zapf zu vergeben.

Offerten unter Nr . 831439 an die
Exped . der »Bad . Preffe " erbet. 2.1

I

Fabrikort . Tageseinnahme 20 Mk.,
Kaufvreis 7000 Mark , Anzahlung
500 Mk., sofort zu verkaufen . 8 »" * ., .,

1bans mit Gurten
mit neuerbauter Stallung u . Scheune ,
Nähe Karlsruhes , ist altershalber
äußerst billig bei günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen . Würde
sich besonders für Gärtnerei oder
auch als Landsitz für Pensionäre
eignen. Offerten unter Nr . 7366 »
an die Exped. der „ Bad - Presse " erb.

Ungut. BlaiÜch>mm«Iwnllnch,
6jährig , 1,73 groß , «ruppenfromm ,
unbedingt zuverlässig und scheustes
auch gefahren , zu verlause « . 12527

Näheres Kreuzstraße 29 . 3 3
Wegzugshalber ein GlaSschrauk

mit Muschelsammlung , elektrische
Beleuchtungskörper , sowie eine
Drehbank mß ollem Zubehör preis¬
wert zu verkaufen . 831424

Näheres Jollystr . 12 , 2 . St . l .
■
w

gebraucht u . gedeckt , für Milchhändler
od. dergl, , ist bist zu verk . b 3i ‘ lä

Durlach , Gartenstratze 9.

W älteres Pmm
ist preiswert z« verkaufe « .

Näheres Erbprinzenstraß « 23 ,
12934 im Laden .

Masken - Garderobe !
Eine schöne auserlesene MaSkeu »

garderobe ist wegen Aufgabe dieses
Geschäfts sehr billig zu verkaufen.

Auskunst erteilt Georg Arras ,
Karlsruhe, Waldstr. 20. 831411.2.1
lin nch mm Br . M
ist billig zu verkaufen. 831431

Hnmboldtftraße 25h , II.
2 Vertikos, matt und blank

poliert , mit Spicgelaufsatz , » 34 Mk.,
1 gebr - Chiffonnier » poliert ,
15 Mk. 12925 .2 .1

Krouenstraße 32 , Hths .
Daschen-Diwa «, neu, nur gute

Ware , ist billig zu verkaufen .
8 " --°, .2 Gartenstr . 8 » , HthS . 11. r .

Ein neu überzogenes Sofa , sowie
ein Schreibpnlt sind wegen Platz¬
mangel sofort billig zu verkaufen.
831471 .2.1 , Karlstr . 122 , IV .

Ein gut erhaltenes Chaiselongue
ist billig zu verkaufen . 831469

Kapellenstratze 56 , I

ftossliaamatratzcü"
1 garantiert neu , billig zu ver -

kanfen. 10328 *
Lessingstraße 31. Hths ., 2. St.
Billig z« verkaufe « : vollständ.

Bett und verschiedene Möbel.
831414 Waldhornstr . 64 , Part .

1 Kaffeeröster . 31417
Edelsheimerstraße 1, III.
Fässer

in diversen Größen , für Most ge¬
eignet , sind billigst abzugeben . 2 .1
831409 Schloßplatz 9 , Hof .

Kegel-
Kugel», wie neu , zn verkaufen .!
831457 Dnrlacherstr . 8 , Part .

Zwei gebr . Bettröste u . Kopf¬
polster sind billigst zu verkaufen .
831432 .2.1 Adlerstr . 2a , III , lkS.

Gut erhaltene Mtlitärkleider
(auch für Einj .-Freiw .) werden billig
abgegeben. 831426 .21
Rüppnrrerstr . 21, 2 . St . rechts .

Anzusehcn Freitag , Samstag und
Sonntag vormittags .

zikl >- « . LtzM,ai „
'

SS
B ai4°4 Marienstr . 29,1 . St . , links .

IStellen finden :

Commis - Gesuch.
Ein hiesiges Engros - und Detail¬

geschäft (Herrenartikel ) suchtauf l . Okt.
d. I . oder später jüngeren Commis ,
der sich auch sür kleinere Reisetouren
eignet .

Offerten unter Nr . 831325 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.2

Wir suchen für unser Leder - Ge¬
schäft en gros

Lehrling
mit guter Schulbildung . Offerten
unter Nr . 12636 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten / *

Hier Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ua*

kaimpMt“ Esslingen 7b. »" °a^

500 offene Stellen
sind durchschnittlich monatlich bei uns
gemeldet , ebenso gut empfohlene Be¬
werber für kaufmännische Stellen
aller Art .

Kaufmännischer Verein,
Arankfnrt a . M . 1

Bexlrksrerein Karlsruhe ,
Vors . : Alb . Herrmann , Durl .-Allee 16.

Vermittlung kostenfrei für
Prinzipale und BereinSmit-
glieder . Ucber 63000 Stellen bis
jetzt besetzt . 17000 Mitglieder . —
Vereinsbeitrag Mk. 8 .— 6225a9 .3

Möbel-Hans in Köln
hat den Posten des

zu besetze « u. erbittet persönlich «
Vorstellung mit möglichst umfassen¬
den Probe -Ärbeiten am Samstag
vormittag 8—11 in Baden -Baden
Hotel Europ . Hof . 7869s .3 .1

Näheres beim Portier .

Per 1 . Oktober werde «
bei angenehmer, dauernder
Stellung zu engagiere« ge¬
sucht : Branchekundige

für die Abteilungen
vSM ll . M -MA
Korfetts, ^
Papier - unü Mn ,
Konfitüren , t
Tapisserie und

'
Parfümerie n.§eisen

AnSsührliche Offertenmit
! Bild , Zeugnisabschriften« .
GehaltSansPr. erbeten an

Warenhaus
lulius Bormass,

Wiesbaden.

AvUlllein sür selbständige Beschäftrg-
$ Ul !U tili ung bei hohem Verdienst
baldigst gesucht . Offert , u. Nr . 7367 »
an die Expedit , der „ Bad . Presse ".

Erklärung !
Für » ns. gesetzt , geschützten

Winter -Massenartikel , d. jeder
Haushalt braucht , suche » wir
strebsame 7372a .2.1
Seute aller Stände
an die wir die Vertretung ab-
geben . Reinverdienst monatl .
250 bis 400 Mk. Kapital und
Laden nicht nötig . Ausk . gratis

I durch die „ Industrie “ in
Grevenmacher au d. Mosel.

Lslügrude.
Bezirksvertreter für hervor

ragende Neuheit (technischer Apparat
für Industrie u . Landwirtschaft ) fle
sncht. Offerten unter F . St. 4746
an Rad . Mosse , Straßburg i . E

Möbelgeschäft
in Cöl« sncht

tüchtigen
Schreiner
für den Versand und die kompl .
Ablieferung ganzerWohnung»-
Eiurichtnngen u. Banarbcite «.
Selbiger muß sein Fach , auch Mischen
von Beizen , gründlich versieben und
imstande sein, die täglichen Abliefer
nngen z« disponieren und der
antwortlichzu erledige» . Solche
die diesem Posten wirklich ge¬
wachsen find, wolle« stch per¬
sönlich vorstelle« am Samstag
vorm . 8— 10 Uhr in B . - Vaden ,
Hotel Enrop . Hof. Näheres beim
Portier . 7370a .3.1

Ein tüchtiger , selbständiger

Mosaik- und
Terrazzo arbeiter
per sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 7201 » an die Expedition der
„Bad . Presse " ._

*

Suche per sofort oder später eine
tüchtige

bei hohnn Lohn . 12714 .4.2
Jos . Kretz ,

Restaurant »z. weißen Berg

Sofort gesucht

welche etwas Hausarbeit mit über
nimmt . Hoher Lohn . Anzumelden
von 10—12 Uhr vorm , und von 3
bis 6 Uhr nachmittags . 831447
3.1 Kriegstratze 165 , III .

Me Stellen
R finden

> WirtschaftSköchiune« hier
und auswärts durch B3Uä8

Frau Reihen * Wwe .,
Bahnhofstraße Rr. 4 , 3. Stock,

neben der NowackSanlage .

Zimmermädchen
mit gut . Zeugn . und welche
gut schneidern u. bügeln können,
finden gute Stellen durch

Frau Reihen *,
Bahnhosstraße4, 3. Stock,

831437 neb. der Nowacksanlage .

Mädchen-Gesuch.
Sofort oder 1 . September braves

Mädchen bei gutem Lohn gesucht .
Demselben ist Gelegenheit geboten
das Kochen zu crlcrncn . 12929 .2.1
Welssei .*Löwe , ftatfetftc.21 .

Eine kl . nordd . Familie sncht zur
Stütze der Hausfrau per sofort oder

Mädchen ,
cvang ., welches auch Gelegenheit hätte ,
sich als Verkäuferin auszubilden .

Familicnanschl . geboten. 7364a .3.1
Offerten mit Bild an Wilh .

Mosel , Pforzheim , erbeten .

iB Mädchen
das einer bürgerlichen Küche selb¬
ständig Vorsteher , kann u . auch Haus¬
arbeit mitübcrnimmt , wird auf
15. Sept . od . 1 . Okt . gesucht . Hoher
Lohn zugesichert. 19933

Näh . Srbprinzenstr . 23 , i . Laden

Sofort gesucht
MWenßrM
bei gutem Lohn . 831450 .3 . 1

Anzumelden v . 10—12 Uhr vorm ,
und von 3—6 Uhr nachmittags .

Kriegstratze 165, III.
Auf 15 . Septbr . wird ein tüchtiges ,

gut empfohlenes Mädchen für alle
Hausarbeiten zu kleiner Familie
(3 Personen ) gesucht . 2 .1
831352 Parkstratze 9 , III .

Suche ein jüngeres , zuverlässiges
Kindermädchen.

Zu erfragen 22931 .2 .1
Georg-Friedrichstraße 21, 2 St.

Gewandte Weißnäherin für sofort
aus einige Tage gesucht . 12917
Näheres Zdterstr . 4 im Silben.
ßWMMllsen -Arbeitttiiinell
finden dauernde Beschäftigung . 2.2
831270 Kaiserstr . 148 , 1 . St .

81MMMMW

•Stellung
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Knrse in :

Schönschreiben, Steno¬
graphie, Buchführung
(eins., dopp ., amerik.),
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kanfmän ».
Rechne« , Wechsellehre,
Korrespondenz re.
& Kursus 10 - 20 Mk.

Am 2. Septemöer
öeginnen größere Kurse.

T«B-«.AbtMirse.
Nachweisbar erfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung .
Ausführl . Auskunft » .Prospekt

gratis durch die 12877

Karlsruhe » Kaiserstr » 113 .
Telephon 2018 .

ki, Maschinist.
gelernter Maschinenschlosser, sucht
bald oder später Stellung .

Offerten unter Nr . 831441 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten.

GeschäftSdame . Ans . 40 , mit
D .-Schneiderei vertr , sncht Stellg .
in Atelier . Off . u . Nr . 831434 em
die (Srö . der „ Bad Presse " erbeten .

Tüchtig e Verkäufer in
der Manufaktur -, Moden - und Weiß-
warenbranche , mit pr . Zeugn ., sucht
hier Stellung . Besitzt leichte Auf¬
fassungsgabe f . jede Branche . Off . u.
831446 an d . Exped . d. „ Bad . Presse" .

WWMilLAWch'
sucht Stellung nach Frankreich zu 1— 2
Kindern . Offerten unter 831463 an
die Expedition der „Bad . Presse ".
Jüngere , tücht. ilp | | npnin sucht
und ordentliche HuHIICI Ul sofort
Stellnng . Offerten u. Nr. 831440
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Zu vermieten
Leopoldftratze 36
ist in stillem Hause eine schöne
Parterre - Wohnung v . 5 Zimmern,
Badezimmer , Küche , Kammern , usw„
Anteil an Waschküche und Gärtchen
an eine kleine Familie per 1. Oktober
oder früher zu vermieten . Die Woh¬
nung wird «ach Wunsch reno¬
viert ! Näheres daselbst 2 Treppen
hoch und bei F . Wilhelm Doering ,
Ritterstratze »_ 12737,6,2

Rmtheimerstraße 3
ist die Wohnung im 4 . Stock , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche , 1 Man¬
sarde , 1 Keller sofort zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden . 881410

WllhbW )> NMikttl.
Georg - Friedrichstraße 10 ist

eine 3 Zimmer - Wohnung auf
1 . Okt . billig zu vermieten . 12885

Näh » Georg -Friedrichstr . 11,1 .
Kalfiraße 83 ist im Vorderhaus

eine Wohnung von 3 Zimmern ,
im Seitenbau eine von 2 Zimmern
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . 831401

Marienpraße 49 , 8. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohunng nebst
Zubehör auf 1 . Oktober oder früher
zu permieten . Näh , parterre . 8 » »" ", .,

Putlitzstr . 14 , 3. Stock , ist eine
schöne 3Zimmer »Wohuung mit
Balkon und Zubehör auf 1. Oktbr .
zu vermiet . Näh . Part . 831456

Putlitzstr . 10 , Hth -, HI , ist eineschöne
Wohnung v. 2 Zimmern auf 1. Okt.
oder Novemb . zu vermiet . 831399

Amalieustr. 81 , 5. St . , Kaiserplatz ,
ist ein einfaches , luftiges Zimmer
sofort zu vermieten . 831421 .3 .1

DonglaSstraße 13 , 2. St . , ist ein
fein möbl . Zimmer an einen best.
Herrn auf l .jSept , zu verm . B 314M

Durlacherstratze 28 ist ein einfach
möbliertes Zimmer sogleich zu ver-
mieten . Näh , im Laden . 831406

Gartonstr. 6V, 2 . St . , ist ein möbl.
Zimmer mit 2 Betten sofort oder bis
1. Sept . billig zu vermieten . 831467

Humboldtstr . 17 » parterre , rechts ,
ist ein gut möbliert . Zimmer sofort
oder spät , zu vermieten . 881466

Kaiser ,
' tratze 122 . 5. St . , sind 2

möblierte Zimmer einzeln z« ver¬
miete« . 831436.4 .1

Krouenstraße 34, 1 Treppe, sind
1 besseres u . 1 einfacheres Zimmer
sof . oder später zu verm . 831415 .2.1

Lnisenstratze 79 , 4 . Stock, ist ein
gut möbl - Zimmer , ohne vis -A-vis ,
mit separatem Eingang sofort zu
vermieten . 831433 .2.1

Schillerstr . 8, 2 Tr., links , ist ein
hübsch möbliert . , freundl . Zimmer
an einen solid. Herrn od . Fräulein
auf 1. Sept . zu vermieten . 831449

Schützenftratze 57 , 2. Stock, ist ein
Zimmer an solide Arbeiter zu
vermieten . 881465 .2.1

Sophienstraße 116 . Hinterhaus ,
2 . St ., ist ein einfach möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 12931,3 .1

Zähringcrstraße 15» 2. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer an
einen soliden Arbeiter zu verm. 8g, „ g

MietOfsuehe:
LeercS Zimmer , evtl , mit Küche ,

od. 2 kl . Zimmer von sol. Herrn
gesncht , zwischen Kreuz- u. Hirschstr.
Offerten unter 831376 an die Exp .
der „Bad . Presse " .

Pnenpht auf 1b . September von
uDwUlflli einem jg . , solid. Herrn

möbliertes Zimmer
mit guter Pension . Angebote
mit Preisangabe unter A. K. 45
babnpostlagernd Karlsruhe er¬
beten . B31430 .2.1

>,«° „ >,u >>» kj zimkk
Junger

IlllUUIl möbl.
mit guter Pension in besserer Familie .
Offerten mit Preisangabe u. 831445
an die Exped. der Bad . Preffe ".
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